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Das Steuerkonrvrornitz abgeschlossen.
Annahme des Kompromiß

im SLeuerausfchutz.
Bcrlin,  27 - März . In der gestrige» Bormittagssitzung des

Ateiirraussctiusses des Reichstags »vurde das Steuerkomprmnisi
in erster und zweiter Lesung ohne wesentliche Arndcriingen an»
genommen. Die Annahme des Steuer mildern :: zöge
setzeSim  Reichstag erscheint nunmehr gesichert.

Die Auswirkung der Steuersenkungen.
TU Berlin , 27. März . Nachdem gestern im Steuerausschutz

des Reichstags das Steuerkonlpromiß in zweiter Lesung ange¬
nommen morden ist, hojft die Reichsregierung , dag in der heu¬
tigen letzten Plenarsitzung das Kompromiß in zweiter und drit¬
ter Lesung angenommen wird , so daß die Steuersenkungen be¬
reits mit dem 1. April in Kraft treten können. Die Steuersen¬
kungen werden sich im Jahr 1926 noch nicht voll auswirken , da
noch wesentliche Einkünfte aus den verminderten oder wegfallen¬
den Steuern wegen der späten Einziehungstermine in das ain
1. April beginnende Etatsjahr hinübergenommen werden. Erst
im Rechnungsjahr 1927 kann der Jahreshaushalt aus den
Steuersenkungen genau errechnet werden.

Im einzelnen wirken sich di« Steuern wi« folgt aus : Die
Umsatzsteuer, die bisher 1 Prozent betrug, ergab eine Einnah¬
me von 1250 Millionen . Die Senkung auf 0,75 Prozent wird
eine Einnahmeverminderung um 302 Millionen nach sich ziehen,
eingerechnet die nunmehr auch ztzr Umsatzsteuer zu rechnenden
von der Luxussteuer befreiten Artikel. Im Rechnungsjahr 1926
wird der Einnahmeausfall etwa 276 Millionen betragen. Der
Fortfall der Luxussteuer wird einen Fortfall von 100 Millionen
ausinachen, für das Jahr 1926 einen solchen von 92 Millionen.
Der Fortfall der Weinsteuer, die im Etat mit 75 Millionen an¬
gesetzt war , wird einen Einnahmenausfall von etwa 50 Millio¬
nen (1920: 40 Millionen ) ergeben, weil ein Drittel der Steuer
an die Länder zur Untersuchung der Winzer ohnehin, abgeführt
werden müßte. Die Nichtcrhöhnng der Biersteuer wird für das
Jahr 1926 einen Verlust von 40 Millionen ergeben. Für das
Jahr 1927 wird die Erhöhung aber voll in Rechnung gestellt, da
sie am 1. Januar 1927 in Kraft tritt Der Ausfall der Salzsteuer,
di« mit 17 Millionen etatisiert ist, wird im Jahre 1926 etwa 12
Millionen betragen. Die neu hinzutreiende Schaumweinsteuer In
Form von Banderolen , die erst am 1. Juli in Kraft tritt , wird
für das Etatsjahr 1926 5 Millionen einbringen.

Die Gesamtausfälle sind somit mit rund 450 Millionen zu
beziffern, gegen 500 Millionen bis 550 Millionen des ursprüng¬
lichen Regierungsentwurfes . Wenn der Steuerausfall hinter dem
Regierungsentwurf etwas zurückbleibt, so hat 'das rein fiska¬
lisch insofern eine wohltätige Wirkung, als die Verlängerung
der Frist für den Bezug der Erwerbslosenunterstützung den Etat
noch weiter belastet.

*

Altreichskanzler Fehrenbach
gestorben.

TU Freiburg , 27. März . Reichskanzler a. D. Konstantin Feh«
.krnbach ist gestern um 2.15 Uhr verschieden.

Der Verstorbene wurde am 11. Januar 1852 in Wellcndin-
geu im badischen Schwarzwald als Sohn eines Volksschullehrcrs
geboren. Nach Absolvierung des Gymnasiums in Freiburg stu¬
dierte er zunächst Theologie, wand :« sich aber daun dem Stu¬
dium der Rechtswissenschaftzu. 1882 ließ er sich als Rechtsan¬
walt in Frciburg nieder und hier begann seine praktische Lauf¬
bahn. Seit 1881 war er ununterbrochen an zahlreichen Stellen
im öffentlichen Leben tätig , so als stellvertretender Obmann des
Stadtoerordnetenvorstandes und als Stadttat in Freiburg , als
Kreisabgcordneter und Abgeordneter der Stadt Freiburg in
der zweiten Badischen Ständekammer . Dem Reichstag gehörte
Fehrenbach von 1903 bis 1018 an , zeitweise als Vorsitzender des
Haushaltsausschusses und als Präsident . Auch die Nationalver¬
sammlung in Weimar wählte ihn zu ihrem Präsidenten . Den
Höhepunkt seiner politischen Laufbahn erreichte er, als er im
Juni 1920 die Kanzlerschaft übernahm . Nach seinem Rücktritt
als Reichskanzler war er weiter Mitglied des Reichstages. Als
solches übernahm er Ende 1923 als Nachfolger Dr . Marx ' die
Leitung der Zentrumssraktion . Die Stadt Freiburg ernannte
Fehrenbach wegen seiner großen Verdienste um die Stadt zum
Ehrenbürger.

Traurrkundgebnug im Reichstag.

TU Berk»«, 27. März . Präsident Lobe nahm zu Beginn der
zweiten Reichstagssitzung während die Anwesenden sich erhoben,
das Wort zu einer Ehrung für den verstorbenen Reichskanzler
a. D. und Reichstagsabgeordneter Fehrenbach. Eines der an¬
gesehensten Mitglieder dieses Hauses, so führte er aus , hat seine
Augen g schlossen, Konstantin Fehrenbach, unser Präsidcirt , der
frühere Reichskanzler, hat sich zu den Großen seiner Partei ver¬
sammelt, zu Spahn , Gröber, Hitze, Bnrlage und Trimboru . Nach
verhältnismäßig kurzem Kraukenlag«»- hat ihn der Tod aus der
Arbeit gerufen. Unser tiefstes Mitgefühl gilt in diesem Augen¬
blick der Zentrumssraktion , die in der letzten Zeit so viele ihrer
Besten in: Laude hat opfern müssen. Aber um Fehrenbach trau¬
ert nicht eine einzelne Fraktion , um ihn trauert der ganze
Deutsche Reichstag. Seiner gedenkt dankbar ein ganzes Volk.
Denn ein Mann des Volkes zu sein, und dem Volk zu dienen,
ist seit früher Jugend sein Ziel gewesen. Der Präsident schil¬
dert die Verdienste Fehrenbachs. In drei Jarhzchnten deutscher
Parlamentsgeschichte hat er seinen Namen als Abgeordneter,
als Parteiführer , als Präsident tief eingegraben. Das Schick¬
sal hat ihn in die schwerste Zeit gestellt, die unser Land durch¬
zumachen hatte . Die Nachrichten von den verschiedenen Kriegs¬
schauplätzen umdüsterten bereits den Himmel, als er in diesem
Hause das Erbe Kämpfs antrat und als der Niederbruch und
die Umwälzung folgte, als er erkennen mußte, was unabwend¬
bar war , hat er sich fest entschlossen auf dem Boden der neuen
Staatsform gestellt und dem deutschen Volke gedient, auch in
der Republik. Dann kamen die schweren Jahre nach dem Krieg
und wir sahen alle, wie es ihn niederbeugte . Am schwersten
ist ihn: wohl jenes Jahr gefallen, als er auf den Kanzlerposten
berufen wurde , jenes Jahr , das ihm sogar vorübergehend seinen
Frohsinn , seinen oaldenen Humor raubte . Was ihm aber nicht
geraubt werde! ".nie, war die tiefe, menschliche Güte und die
innere Bescheid , it , di« ihn auszeichneten, das Pflichtgefühl,
die Treue , die den 70jiihrigen, als er das Kanzleramt verließ,
erneut an die Spitze seiner Partei führte . Vor wenigen Wochen
noch hat er die Wahlprüfuug erledigt , ehe er sich zurückzog. „Ich
will mich nicht niederlegen, bevor mein Haus nicht bestellt ist,
bevor meine Pflichten nicht erfüllt sind." Mil diesem Bekennt¬
nis ist er aus diesem Hause gegangen. Immer werden wir fei¬
nen Namen mit Hochachtung und Dankbarkeit nennen.

Die 2. Lesung des
Eine stürmische Reichstagsfitzung.

Berlin , 27. März . Auch am Freitag begann der Reichstag
seine Arbeit wieder um 12 Uhr, uni möglichst viel erledigen zu
können. Es handelte sich hauptsächlich um kleinere Anträge und
Gesetzentwürfe, die erledigt wurden, darunter der Gesetzentwurf
zur einheitlichen Regelung des Wohnungsgeldzuschusses. Ferner
erklärte man sich gegen den Alkoholschmuggel und billigte ein
Gseh zu seiner Bekämpfung. Verschiedene andere Gesetzesvor¬
lagen und Anträge wurden den zuständigen Ausschüssen über¬
wiesen.

Darauf begann man mit der zweiten Lesung des Haushalts
des Reichspräsidenten, wobei sich der kommunistische Redner un¬
geheure Dinge leistete. Ein Angriff auf Hindenburg endete mit
dem Rufe : „Nieder mit Hindenburg ! Nieder mit dem Massen¬
mörder». So hätten die Leipziger Arbeiter Hindenburg empfan¬
gen. Dieses Wort ruft natürlich auf der Rechten des Hauses stür¬
mische Pfuirufe hervor. Der Reichsinnenminister Dr Külz setzte
sich sofort warm für Hindenburg ein und erklärte unter Zustim¬
mung der Rechten und der Mitte , daß man Hindenburg überall
jubelnd begrüßt habe und daß auch weste Kreise der Kommuni-

Reichshaushalts.
sten Hindenburg keineswegs feindlich gesinnt seien. Hierauf er¬
hob sich wieder bei den Kommunisten großes Gelächter und eS
hagelt« Zwischenrufe von rechts und links. Als der Minister he»
vorhob, daß die Bevölkerung überall Hindenburg die Ehre er¬
wiesen habe, die ihm als Reichspräsident gebühre, stimmten dir
Rechte und die Mittelparteien mit großem Beifall zu. Das
Reichskabinett sei für alle Handlungen des Reichspräsidenten
verantwortlich und trage diese Verantwortung herzlich gern.
Der Beifall steigerte sich immer mehr, als der Minister sagte, daß
die Politik Hindenburgs treue Pflichterfüllung auf seinem schwie¬
rigen Posten gewesen sei. Damit hat der Minister auch einmal
bei der Rechten des Hauses uneingeschränkten Beifall erhalten,
was nicht immer der Fall gewesen ist. Diesmal zollten auch die
Deutschnationalen ihm Beifall . Der Kommunist Koenen ergriff
nochmals das Wort und schloß wieder mit dem Rufe : „Nieder
mit Hindenburg !", worauf er vom Präsidenten zur Ordnung
gerufen wurde. Die Ausführungen des kommunistischenRedners
riefen im Hause solche Unruhe hervor, daß der deutschnationale
Redner sich in seinen Ausführungen mit aller Schärfe gegen den
kommunistischenRedner wandte, worauf wieder die Kommuni¬
sten einen großen Lärm hervorriefen. Um diese unerquicklich»

Tages -Tpiegel.
Das SieUtlkompromiß ist im Steuerausschuß "es Reichstags in

1. und 2. Lesung «„genommen worden.
*

Der Reichstag hat in feiner gestrigen Sitzung die zweite Lesung
des Reichshaushalts für 1926 rrledigt.«

Der Acltestrnrat des Reichstags beschloß, auch di« zweite und
dritte Lesung der Steuermil "eru„gsgesetze auf die heutige Ta¬
gesordnung zu setzen.

Altreichskanzler Fehrenbach ist gestern in Freiburg i. Br . gestor¬
ben. Im Reichstag sa»d nach Eintreffen der Todesnachricht
eine Trauerkundvebung statt.

Im preußischen Landtag hat di« volkspartriliche Fraktion für
ein kommunistisches Mißtrauensvotum gegen die Regierung
Braun gestimmt.

In Marokko lebt die Kampstätigkeit wieder auf. A«s Syrien
werden schwere Kämpfe zwischen Franzosen u»d Drusen ge¬
meldet.

»
Im Hauptbahnhos Magdeburg fuhr eine kerrsahrend« Lokomo»

tive einem einjahreuden Personenzug in die Flank «, wobei
vier Personenwagen beschädigt und 31  Reisend « schwer verletzt
wurden.

Im Landtag hat Minister Bolz nähere Mitteilungen über die
April -Miete in Württemberg gemacht. Darnach ist vorgesehen,
eine allgemeine Festsetzung der Miete aus 10« Prozent de,
Friedeussätze ab 1. April.

Debatte schnell abzubrechen, schritt der Präsident zur Abstim¬
mung, worauf der Etat des Reichspräsidenten bewilligt wurde.

Bei der Beratung des Etats der allgemeinen Finanzverwal¬
tung wurde es wieder etwas ruhiger . Der sozialdemokratische
Redner ließ auch diese Gelegenheit nicht vorübergehen, ohne an
der Finanzpolitik des früheren Finanzministers von Schlieben
scharfe Kritik zu üben. Auch andere Lirblingswünsche der So¬
zialdemokraten und Kommunisten wurden wieder aufgetischt, st>
die Offenlegung der Steuerliste . Auch die Aufwertungsfrage
wurde von ihnen wiederholt hervorgehoben. Eine Bemerkung
des sozialdemokratischenRedners Schmidt , Schlieben hccke dem
Zentralverband der Landarbeiter noch 150 000 Mark aus öffent¬
lichen Mitteln zugewendet, rief bei den Deutschnationalen Em¬
pörung hervor. Ihr Abgeordneter Behrens widerlegte dt« Aus¬
führungen des Sozialdemokraten und stellte fest, daß der Zen-
tralverbcmd der Landarbeiter keine Entschädigung für den Ruhr¬
kampf erhalten habe. Die 150 000 Mark seien an die Versor¬
gungsstelle gegangen, die Lebensmittel für das besetzte Gebiet
geliefert habe. Der Zenttumsredner bedauerte, daß die Entschä¬
digung für abgeltefert« Glocken noch nicht überall bezahlt worden
sei. Auch verlangte er weitere frachtfreie Beförderung derselben.
Di« 150 000 Mark für den Landarbeiterverband ließen aber we¬
der die Rechte, noch die Linke zur Ruhe kommen. Verschiedene
Redner der Rechten und der Linken äußerten sich erneut hierzu
und zwar in sehr scharfer Form , sodaß allmählich wieder da»
Haus in Aufruhr geriet. Vizepräsident Dr . Bell erteilte dem so¬
zialdemokratischen Abgeordneten LSwenstein einen Ordnungsruf,
weil er den Deutschnationalen Behrens einen „unverschämten
Meuchelmörder" genannt hatte. Da Löwenstein dm Ausdruck
bestritt, wurde der Ordnungsruf zurückgezogen, was Anlaß zu
allgemeiner Heiterkeit gab. Auch hier schnitt der Präsident durch
di« Abstimmung die weiteren Auseinandersetzungen ab. Da»
Etatgesetz wurde dann mit den verschiedenenAnträgen , die aus
dt« äußerst« Sparsamkeit drängen , angenommen. Damit war di»
-weite Lesung des Etats für 1926 zum Abschluß gebracht, was
von allen Anwesenden mit einer großen Erleichterung aufgenom-
nnn wurde, denn die Ueberarbeit der letzten Tage hatte verschie¬
dene Abgeordnete scheinbar schon recht nervös gemacht, was au»
den -ahlerichen Zusammenstößen der letzten Tage hervorgeht.

Reue Kampstätigkeit in Marokko.
Vor einer Offensiv« Abd ek Krim »?

TU Paris , 27. März . Nach einer Radiomeldung aus Fez
wurden an der Front bei Ebeni Zeroual bedeutende feindliche
Truppenbewegungen beobachtet. Die französische Aufklärung hat
festgestellt, daß Abd el Krim große Truppenabteilungen nach
dieser Stelle der Front dusamm«»zieht. Das französische Ober¬
kommando rechnet mit einer neuen Teiloffensive Abd el Krim ».
Seit gestern regnet es ununterbrochen an der Front , was di«
Aufklärung erschwert.

Abd el Krims Hauptquartier verwüstet?
Nach Meldungen aus Tanger ist das Hauptquartier Abd «I

Krims von spanischen Fliegergeschwadern mit Bomben belegt
und teilweise zerstört worden. Ein Munitionslager der Rist
kabvlen soll in die Lust geflogen kill,



Kleine politische Nachrichten.
Empfang beim Reichspräsidenten. Der Reichspräsident

»mpfing in Anwesenheit des Reichsaußenministers den neu-
crnannten italienischen Botschafter Graf Aldovrandi Marsscotti
zur Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens . In seiner
Aussprache führte der Botschafter u. a. aus : In der Ueber-
zeugung, daß zwischen Italien und Deutschland leine grund¬
sätzlichen Jnteressenverschiedenheiten bestehen, werde ich es mir
zur Aufgabe machen, an der Vermeidung und Beseitigung jedes
Zwischenfalllls oder Mißverständnisses , das die gegenseitigen
Beziehungen etwas stören könnte, mitzuarbeiten . Kurz darauf
empfing Reichspräsident Hindenburg den persischen Geschäfts¬
träger in Berlin , der dem Reichspräsidenten als Gescheut des
Schahs von Persien dessen B .ldniS überreichte.

Graf Westarp Parieivorsitzender . Entsprechend einem ein¬
stimmig beschlossenen Vorschlag« des Parteivorstandes , der
Parteileitung und der Landesoerbandsvorsitzenden wurde der
Vorsitzende der Deutschnationalen ReichstagSsraktion , Graf
Westarp, durch Zuruf zum Parleivorsitzenden gewählt.

Besserung der deutsch-spanischen Beziehungen . Außenmini¬
ster AanguaS sprach im Mintsterrat sein« Befriedigung über bes¬
sere Gestaltung der deutsch-spanischen Beziehungen nach den Er¬
klärungen StresemannS im Reichstag aus und bracht« auch die
Hoffnung zum Ausdruck, daß nun auch die deutsch-spanischen
HandclSvertragSverhandlungen eine Besserung erfahren würden.

E »n Deutsche, wegen Spionageanschnldigung in Pari » ver¬
haftet . Der „Jntransigeant " bringt in ziemlich großer Auf¬
machung die Meldung , daß ein Deutscher namens Grotegutsch
wegen angeblicher Spionage und auch wegen Betrügereien ver¬
haftet wurde. Die Pariser Polizeipräfektur gibt jedoch zu. daß
genügend Anhaltspunkte für die Behauptung des Blattes , wo¬
nach es sich um einen Spion handelt , nicht vorhanden seien.

Abrücken Kanadas von Englands Außenpolitik . Nach einer
Meldung aus Ottawa hat das kanadisch« Parlament folgende
Entschließung angenommen : Kanada lehnt es ab, irgendeine
Verantwortung für die Verwicklungen zu übernehmen, di« durch
die auswärtig « Politik Großbritannien « entstanden sind.

Di« Unruhe» in Syrien . Nach einer Meldung aus Beirut
haben syrisch« Abteilungen Katana überfallen , den Komman¬
danten der Gendarmerie getötet und eine größere Anzahl Ge¬
fangen« mit sich fortgeführt.

Aus der französischen Kammer.
Annahme deS französischen Budgets.

TU - Poris , 27. März . Die französische Kammer hat am
Donnerstag nachmittag nach langen Beratungen das Budget
für 1926 mit 415 gegen 128 Stimmen angenommen. Die So¬
zialisten und die Kommunisten habe« dagegen gestimmt.

Die neue« Steuerentwürfe t« der Finanzkommisston.
Bei dem Meinungsaustausch über die neuen Steuerprojekte

in der Finanzkommtssion der Kammer ergab di« Prüfung nach
Aufschlssfe des Berichterstatters Chappeldelaine für das Fi¬
nanzjahr 1926 folgendes Bild : Die Einnahmen betragen
S4 8Ä Millionen , die Ausgaben 37 214 Millionen . Das Defi¬
zit soll durch folgende Einnahmequellen gedeckt werden : 1.
Durch die Zivil - oder Kopfsteuer, die einen Ertrag von 500 000
Franken ergeben soll; 2. durch Erhöhung der GeschäftSumsatz-
struer um 2 Prozent , die einen Ertrag von 1875 Millionen
ergeben soll. Der Fehlbetrag würde hiernach auf 17 Millionen
reduziert werden. Ueber die ins Auge gefaßten Kompromiß¬
möglichkeiten gehen zurzeit nacheinander w'd-rsvrechende Ge¬
rüchte um. Daß der Finanzmintster Perei sich zu einer Redu¬
zierung der GeschästSumsotzsteurrentschließen werde, wird nicht
bestätigt. Ein solcher Beschluß könnte nur in einem Mimster-
rat sefaßt werden. Die Haltung der Opposition macht den Ein¬
druck. als ob rin eventueller Rücktritt des Innenministers Makvy
tatsächlich al » Anlaß für die Stimmenthaltung bei der Ab¬
stimmung über die Finanrvrojekte aufgefaßt würde. Die Ge¬
rüchte von der Dem 'ssion MolvvS sind w-iter im Umlauf . Eine
ganze Reibe Provinzblätter will sogar wissen, daß Briand den
DemiMan ^briek McckvyS bereits In Händen habe. MS Nachfol¬
ger wird Daniel Etncent genannt . Die Finanzkommisston der
Kammer bat einstimmig eine Resolution angenommen, in der
oesmt wird , daß die Regierung die Kammer veranlassen soll,
die Annahme der vor der letzten Kabinettskrise bewilligten
Finanz -,roj -kle erneut zu ratifizieren . Die Kommission hat aus¬
gerechnet. daß da da» gesamt« Finanzgeieh nicht vor End « April
fertig wich das Schatzamt einen täglichen Einnahmeverlust von
sechs Millionen zu verzeichnen hat.

Genf im Oberhaus.
TU Berlin , 27. März . Wie di« Morgenblättcr aus London

melden. leitete im Oberhaus Asgutih die Debatte über die letzte
Völkerbundsoersammlung in Genf ein. Er verlangte von der Re¬
gierung die Beantwortung folgender Fragen : Ob England nach
wie vor an der Einstimmigkeit der Beschlüsse des Völkerbunds¬
rate » festhalte, ob die englische Regierung die Zulassung
Deutschlands zum Völkerbund und zum Rat als die Nächstlie¬
gende und wichtigste Aufgabe der Septembertagung bettachte, ob
England an dem Grundsatz festhall«, daß die ständigen RatS-
sitze nur den Großmächten Vorbehalten bleiben dürfen und ob die

Mag«ii 's Würze
hilft Fleisch sparen!

Die dünnst« Wassersuppe, schwach«
Fleischbrühe, Gemüse ujw. erhallen
auqenoiickiich krustigen Wotzlg«.
schmuck ourch Zusatz ewiger Tropfen
Magg »'» Würze.

Man oertang«ausdrückl.Maggi '»Wiirze

Amtliche Bekanntmachungen
Vieh- und Schweinemarkt ln Herrenberg.

Zu dem am Montag , den 29. ds Mts . tn Hcrrenberg fäl¬
ligen Vieh- und Schwcinemarkt ist die Zufuhr von Rindvieh
und Schweinen aus dem Oberamtsbezirk Calw verboten.

Calw,  den 26. März 1926-
Oberamt : Ripp mann.

englische Regierung gewillt sei, bei der Führung der Verhand¬
lungen im September darauf zu dringen , daß im Rate und in
der Vollversammlung die Form der öffentlichen Verhandlung
di« normale Form der Geschäftsabwicklung bilden werde im Ge¬
gensatz zu den bisherigen Geheimbesprechungen. Lord Salisbury
beantwortete alle Fragen . Daß der Eintritt Deutschlands tn den
Völkerbund Schwierigkeiten bereitet habe und mit einem be¬
dauerlichen Aufschub erst im September zustande kommen werde,
begründete Salisbury mit der Größe der seelischen Wandlung,
die notwendig gewesen sei, um Deutschland überhaupt aufneh¬
men zu können. Die englische Regierung werde die stärksten An¬
strengungen machen, um im September die Aufnahme Deutsch¬
lands in die Versammlung und in den Rat , womuf es auch ein
moralisches Anrecht habe, zu bewirken. Lord Parmoore erklärte,
daß es eine Verdrehung der Tatsachen darstelle, wenn man von
einem Versagen der Maschinerie des Völkerbundes spreche.

Aus dem Reichsrat.
TU . Berlin , 27. März . Der Reichsrat nahm gestern nach¬

mittag den Gesetzentwurf über ein deutsch-griechisches Abkom¬
men über die Aufhebung des Ausführungszwanges für Erfin¬
dungspatente an . Angenommen wurde weiter eine Novelle zum
Gesetz über die Versorgung von Militärpersonen und ihrer Hin¬
terbliebenen bei Dienstbeschädigungen. Der Rcichsrat geneh¬
migte ferner die Satzungsänderungen der Badischen Bank in
Mannheim , sowie die Zulas ung der Aktien der A. G. für Zell¬
stoff und Papiersabrikation in Aschaffenburg, sowie der Felten
und Guillaume Carlswerk A. G in Köln -Mühlheim zum Bör¬
senterminhandel . sowie die Vorlage über die Ausprägung von
5V Millionen Mark Silbermünzen in Zweimarkstücke. Geneh¬
migt wurde ferner eine Verordnung über die Bewertung
zwangsbewirt 'chafteter Grundstücke für die erste Feststellung der
E nhcitswerte nach dem ReichSbewrrtungsgesetz. Der Reichs¬
rat ermächtigte die Reichsregterung das Handelsprovisorlum
mit Portugal bis zum 2. Juni ds. IS . zu verlängern.

Das deutsch-spanische Wirtschaftsabkommen.
TU . Berlin , 2 - März . Di« Bestätigungserklärungen zu

dem vorliegenden Wirtschaftsabkommen zwischen dem deutschen
Reich und dem Königreich Spanien vom 18. November 1925
sind, wie die MvrgenblStter melden, am 20 März 1926 in Mad¬
rid auSgctauscht worden. Das Abkommen ist bereits am 18.
November 1925 tn Kraft getreten.

Aus Stadt und Land
Lalw , den 27. März 1926.

Aum Palmsonntag.
Pälmsonntagl — In der roten Pracht der Gra¬

natapfelblüte stehen die Höhen um Jerusalem . Feigenbäume
schimmern tn üppigem Grün . Oliven säumen die Pilgerstraß «.
Stadt und Volk schicken sich an , ihr größtes völkisches ihr
tiefstes Glaubensfest zu fetern. Alte VSterverheißungen werden
lebendig in den Herzen der Pilger Einer stimmt die alten
Worte des Psalm an, die nächsten fallen mit ein, und fort
pflanzt sich von Mund zu Mund der Ruf : „Hosianna dem
Sohn « Davids !" „Heil dem Retter , dem König !" Früh-
lingSwind trägt die Wogen des Jubels über die Höhen des
Oelbergs , hinüber zum Tempel mtt seiner stillen, erhabenen
Pracht . Was in einem geknechteten, geknebelten Volke schwellt
und schlummert an Hoffnung und Haß , an Rachedurst und
Freiheitsdrängen , bricht auf , loht auf tn diesem Rufe.

Der Jubel umbraust einen stillen, ernsten Mann . Aeußerlich
unter der pilgernden Menge, innerlich meilenfern ist, der da
reitet auf dem Tiere des Friedens — ln den Tod . Nie ist
er einsamer gewesen als jetzt, von brausender Festesfreude
umwogt, nie unverstandener als nun . vom Heilruf des Vol¬
ker als König begrüßt . Er steht es kommen — und so ist es zu
allen Zeiten gewesen: wer von ihm Glück erwartet und Sieg
im Aeußern , nur Behagen und Gewandtheit , Frohsinn und
langes Leben, wird immer enttäuscht werden. Und die Ent¬
täuschung wird sich entladen in Groll und Bitterkeit , in Spott
und Hohn. Von der frommen Begeisterung zum teuflischen
Haß ist nur ein Schritt . Die heute „Hosianna " rufen , morgen
schreien sie: „Kreuzige !"

„Alle Welt läuft ihm nach!" Die Neider sagen es, stehen
am Weg, ballen die Fäuste tn ohnmächtiger feiger Wut . Und
sie haben ein wahre» Wort gesprochen. Der König ritt in Ver¬
derben und Tod . Aber unter seinem Kreuze entquillt ein neuer
Pilgerstrom , geht durch all« Geschlechter und Zeiten und Län¬
der und Völker- E » ist die endlos« Reihe der Kämpfer und
Zeugen , der Boten und Sänger der Kirche, die unsichtbare
Kette der Dulder und Kreuzträger . Sie ziehen durch die Jahr¬
hunderte . Und machen sich auf von Krankenlagern und Trauer¬
stätten und schließen sich an . und die tn Sorgenstuben saßen,
richten sich auf und jubeln mit : „Heil dem König !" Heil dem,
der uns zu neuen Menschen macht und GotteSfrieden schenkt!"

Wo ist Dein Platz ? Bei den achselzuckendenSpönern am
Wege? Bel den Schnellbegeifierten und — Schnellenttäuschten?
Oder in dem Zug der Pilger vom Kreuz«, durch die Geschickt«,
hin zu den Gestaden der Ewigkeit ? Dann gehst du den besten
Weg, den ein Mensch gehen kann. Aus dem Weg wirst du nach
Hause kommen. A. Zink.»

Konzert des Kirchengesangverein,.
Die Reihe seiner geistlichen Aufführungen unterbricht der

Kirchengesangverein dieses Jahr am Samstag deiz 17. und 18.

April mit einem weltlichen Konzert im „Badischen Hof". Ent¬
sprechend der wonnevollen Frühlingszeit soll hauptsächlich freu¬
dige Musik geboten werden ; Haydn und Beethoven sind mit
2 Nummern vertreten ; alles übrige ist von Schubert. Lauter
warmblütige volkstümliche Musik. Der Chor mit Orchesterbc-
gleitung wird in drei Nummern Mitwirken; die sämtlichen Or-
chcsterwerke. sind in originaler Besetzung ausgeführt ; wir wer¬
den von unseren Pforzheimer Musikfreunden wiederum nicht im
Stich gelassen werden. Um auch den auswärtigen Zuhörern
die Möglichkeit zu bieten, diese selten aufgeführten Werke zu
hören, wird das Konzert am Sonntag , 18. April , nachmittags
wiederholt.

SCV Pforzheim , 20. Mürz . Gestern mittag suchte auf dem
hiesigen Friedhof am Grabe seiner Eltern ein hiesiger Geschäfts¬
mann den Tod. Er schoß sich eine Kugel in den Kopf und
starb auf dem Wege zum Krankenhaus.

SCB Mönsheim OA. Leonberg. 26. März . Nachmittags
um 2 Uhr brannte das Doppelwohnhaus mit Scheuer der
Landwirte Knapp und Keller bis auf die Grundmauern ab.
Als Entstehungsursache wird Kaminbrand angenommen. Die
Feuerwehr war bald zur Stelle , konnte aber nur noch erreichen,
daß das Feuer auf seinen Herd beschränkt wurde.

SCB Stnttagrt , 26. März . Di« Gültigkeit der Sonntags¬
rückfahrkarten für Schnellzüge gegen Bezahlung des Schnellzug¬
zuschlages wird bis Ende des laufenden Fahrplanabsihnlttcs
verlängert . Dementsprechend werden Sonntagsrückfahrkarten
für Schnellzüge bis einschließlich Christi Himmelfahrt , 13. Mai,
ausgegeben . Die Eisenbahnocrwaltung behält sich jedoch vor,
wenn sich llnzuttäglichkeiten ergeben sollten, einzeln« Schnellzüge
von der Benützung mit Sonntagsrückfahrkarten auszuschließen.

SCB Stuttgart , 26. März . Der Württembergische Schuh¬
machermeisterverband hielt am Sonntag , den 14. März 1926. im
Saal der Handwerkskammer hier einen Obermeist-rtag ab. Die
Tagesordnung war hauptsächlich auf den Preisabbau eingestellt
Die Verhandlungen zeigten, daß der Schuhmacherberuf, ohne
Zwang , sein« Preise so nieder eingestellt hat, als dies unter den
derzeitigen Verhältnissen möglich ist und war . Energisch ver¬
wahrten sich die Anwesenden gegen den ungerechtfertigten Vor¬
wurf der Verteuerung - politik durch die Innungen.

STB Mösfingen OA. Rottenburg , 26. März . Gestern explo¬
dierte in der Stoffdruckerei der Weberei Pausa ein zum Dämp¬
fen des Garns dienender Kessel, wodurch der Raum stark be¬
schädigt wurde. Die Wände wurden zum Teil hinausgedrückt.
Wie stark die Explosion war . geht daraus hervor , daß Steine
bis auf die Dächer jenseits der Steinlach stehender Gebäude
geschleudert wurden und diese durchschlugen. Nur einem gückli-
chen Zufall ist es zu verdanken, daß gerade kein Arbeiter in dem
betreffenden Raum war . Zwei in der Nähe der Türe weilende
Männer wurden vom Luftdruck wcggeschleudcrt, ohne jedoch er¬
heblichen Schaden zu nehmen. Einer wurde durch den ausströ«
mendsn Dampf am Arm leicht verbrüht . Die Ursache konnte
bis jetzt nicht sicher festgsstellt werden.

A«r Geld-, Bold;-md LasdwlrtWst.
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 1S8.VS Mk.
100 franz. Fr. 14,87 Mk.
10Ü schweiz. Frk. 80.00 Mk.

Stuttgarter Börsenbericht vom 2S. März.
Die Börse lag heute ziemlich fest und die Kurse konnten sich

vielfach erhöhen.
Produktenbörsen - und Marktberichte

des Landwirtschaftlichen Hauptvrrbandrs Württemberg und
Hohenzellrrn e. B.

Berliner Produktenbörse vom 26. März.
Wetzen märk. 262—266, Roggen märk. 155—160, Gerste

170—193, Gerste 139- 153, Hafer märk. 167- 179, Weizen-
mehl 33.25- 36.50, Noggenmehl 23—25, Weizenklet« 10.50 bis
10.60, Roggenkleie 10, Vtktoriaerbsen 25—31, kl- Speiseerb¬
sen 23—25, Futtererbsen 19—21, Peluschken 20—22, Acker¬
bohnen 21—22, Wicken 24—27, Lupinen blaue 11.50—12.50,
Lupinen gelbe 14—14.50, Seradella alt 16—21, neu 26 bis
29, Rapskuchen 14—14.30, Leinkuchen 18.20—18.40, Trocken-
schnitzül 8.80—9.10, Soyaschrot 13.70—19.20, Kartoffelflocken
1440 —14.70 ; Tendenz : fest.

Pferdemärkte.
STB Biberach, 26. März . Der gestrige Pferdemarkt war

gut besucht- Es wurde zwar viel gehandelt , aber nur wenige
Käufe getätigt . Dt - Preise für stark« Arbeitspferde betrugen
1400 -4t. für mittlere Tiere wurden 1000 -4t, für leichtere 600
bis 800 -4t bezahlt.

Schweinrpreis«.
Altensteig : Läufer 80—90, Saugschrveine 35—40 -4t. — Bi¬

berach: Läufer 55—85, Milchschweine 32—45 -4t. — Buchau:
Milchschweine 42—47 ,4t. — Gerabronn : Milchschweine 30 bis
40 -4t. — Mösfingen: Milchschweine35—48 -4t. — Wangen t. A.:
Ferkel 33—43, Läufer 65 -4t das Stück.

Viehpreise.
Mtensteig : Ochsen 550—650. Kühe 850- 600, Kalbinnen 400

bis 650, Jungvieh 100—250 -4l. — Güglingen : Kühe 300 bis
650, Rinder 2—400, Kleinvieh 100—180 -4t. — Mösfingen:
Ochsen 475—585, KUH« 400- 510, Kalbinnen 450—630, Schmal¬
vieh 170—330 -4t. — Nördlingen (bayr .j : Ochsen 400—560,
Stiere 260- 380, Kühe 150- 480, Kalbeln 300- 480, Jungvieh
100—230 -4t das Stück.

DU ktNch«, ÜlrUd-nürlZpiiUe dikf» setttzveißlnkichnicht«o kn Mrlcn- unt
»rsbh»nd«l»»reUa> k« kn . d» ILl noch»i« I», . »Uüch-ktllch» »« <
khrU»8e» in Znlchl-O D. kichrlM.

LSugUnssmua  nlMt nur
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veiÜ sein, snnilern sie muü vor allen»
Zer tt >8iene entsprechen. Lei gleick-
retttzem Wracken unZ kleicbe» isr Ziese
notvenZige Sauberkeit nirbt«uerzielen.
Wanken mit .vr . Hiompsons Seiken-
pulver"unZ öleicben mit , Or. ^liomp»
sons Seift»" bietet CevSkr tur gesuncl-
beitkknlernZe, peinlicbste Sauberkeit.
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VerlrnenW
ist der

killkllllsm öllülmiell
denn deren Güte zeigt sich erst nach dem

Kauf . Die Samen des bekannten

Züchters G. Schröter,
Salzwedel haben ihre hervorragenden Ei¬
genschaften auch wieder imBorjahre bewiesen.

I «Wb lmeo Slr diese Mer
in der

Ritterdrogerie
O. E. Kistowski
jetzt Bahnhosftr . Haus Malerm . Kirchherr

5eüMerüSrtSe
Auch in den schlimmsten Fällen , wenn all« Mittel und

Apparate nicht helfe», bringt Jynen di» berühmt » Bres¬
lauer Hörkopiet die lang ersehnte Hilfe. Kein Hörrohr,
dein eledlr. Strom . Ganz unauffällig zu tragen. Die Er¬
findung eine, Ingenieur », der seit seiner Kindheit taub war.
Das Gehör wird dauernd verbessert. Ohrensausenverschwindet.
Biele notariell beglaubigte Dankschreiben aus allen Kreisen.
Unser Drrlrelrr ist am Sonntag , den 28 . März im Gast¬
hof z. . Adler - in Ealw . Die Hürkapsel muß für >ede»
Ovr extra angesenlgt werden, daher muffen Schwerhörig»
persönlich vorsprechen. Auskunft unentgettlich. Brille mtt-
dringrn . Hörkapfetge,eUscha,t Breslau.
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lleukeiten
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Dsmenimten
Uebergsngstiüten
ksckfiscklsiüten
ln grober Kuewahl und t» ver-
schteüenen Preislagen « npfirhlt

Emilie vollinger
L. lileinbub'  r Nachfolger.

Umsnbeiten >?on kjüten Kl ""«'!

SUles EikkteiWllren
u. Maeearoni empfiehlt als die besten
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Nsrnrorürrn »» in allen Preislagen tunteu 8t« i»
Unntlrk «»« » ltlckard Lnrtl », Nv . I2,
keopolärtr . 17, ltoübrüvdv Mnxaax Xrdruleo . Kslaloge
umsonst , listcnraiilung gesiallet . öeeondsrbelt
Lpteleppsrat mit riem man
soiort , obne biolendenntnisse , 4 -iimmig spielen dann.
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An unsere Leser!
Anläßlich der

100 . Wiederkehr
des

Gründungstages unseres Blattes
geben wir am Samstag , den 3 . April eine

Jubiläumsausgabe
heraus . Von dieser Sonderausgabe erhält jeder
unserer Bezieher mit dem Samstagblatt ein

Exemplar kostenlos zugestellt.

Die außerordentliche Reichhaltigkeit dieser Sonder¬
ausgabe dürste bei vielen unseren Lesern den
Wunsch zeitigen , mehrere Exemplare dieser Fest¬
schrift zu besitzen . Wir werden aus diesem
Grunde von dieser Festschrift eine erhöhte Auf¬
lage Herstellen und weitere Exemplare an unsere

Leserschaft das Stück zu 20 Pjg . abgeben.

Um nun einen Anhaltspunkt zwecks Festsetzung
der Auslagenhöhe der Festnummer zu bekommen,
bitten wir etwaige Interessenten uns ihre Be¬

stellungen heute schon zukommen zu lassen.

Verlag des „Calwer Tagblatt ".

'^ mein WoblketiLgen : denn meine küsse
bleiben trocken , dteine Zcbube sind mit
Lrdsl dlsrde kotsrosck  gepllext,

^dessen Koker üleekslt  das beder /
' / durckdringt und vvasserundurcklsssigs
^ merkt . -duck 8ie sckülren sick vor Dn-

bekngen und HrdLltungen , >venn 8ie/^
^ur 8ckukpllege verwenden

putLt «Le 5 cbuLe,pflegt «Iss I^ cier!

Zur Frühjahr s -S aiso «
empfehle ich meine wirklich preiswerten

Polflemöhel,Dekorolioveu.TapetenU!lv..Kl«SmöSel
aus bestem antiken Rindleder in verschiedenen Farbtönungen

Mk . ISO .— , in Stofs von Mk . 80 .— an
Eichene Stühle mit Lederpolsterunq Mk. 18.—
Divans für Mk. 80.—, in Mokette Mk. 100.— bis 150.—
Chaiselongues für Mk. SO.—, SS.— und 60.—
Lhaifelongues - Decken von Mk. 15.— an
Wollmatratzen von Mk. 35.— an. in Iacquarddrell Alk SO. -
Kapodmatratzen für Mk.100.—Roßhaarmatratzenm.Wolle 90.—
Reine Rotzhaarmalratzen Mk. 120.— alle 3teilig m. Kopfkeil
Patentmateatze « Mk. 15 — Schonerdecken Mk. 7.—
Aparte Sensterdekoratton mit Messing- oder Holzgarnitur

Mk . 15 .— . 20 .— . 35 .— . 45 .— und 50 .—
Moderne Bodeastehlampen zu Mk. 60 —
Neueste Tapeten in allen Preislagen. Geschmackvolle Aus¬
führung in sämtlicher Innendekoration . Garantiert beste Berar«
beitung zugesichert . Bequeme Zahlungserleichterung.

Hans Ballmann
Tapeziermeister Lederstraße.

V/unäer-

iNeriievroekeotSler j
1»t rmd kletkt

«ler 8 « »t»
V «I»ot ttocb-

«dmonxxea mnick t!
tLZoNicbovrlnidvo- I
»beben? r«I»Z! Pi.,
100 Pt . ». « . 1̂ 0
Kl.08lMl .X80ir.

s.dl .p -KL8Xc » Vüett .k

Fahrräder
NSHmaschillkii
SlMmschinen
sowie alle Ersatzteile
und Reparaturen.

W . Widsmier,
wech. WerllftStle
Bischoffstraße 453 . l

M »L - selion vvlsäsr'

ein nsiEL l l̂eicl?

O nein ^cbieiir..nur äcu, citte bei
DÜLing E neu ielrben ltZLüen.

^nnakme:
Will ». Lntonrnann » L » 1v , ^ lLnukslcturvsren.

Garleosümeieiea
In deslen erprobten Sorten
slir hiesige Grgrao empfiehlt
PH . Mast , Gärtnerei.

empfiehlt
Sr. Bolz, SberkMach.

ASM

tzeiöt rlis «Isuractis Oualltütrmarko . lkrs Vorrvxv . tnsdasonctero di»
Imprägnierung (kein dlsckxlüksn . keine aksellenrlen xlükenden
Köpfe l) sind Millionen von klsuskreuen bekennt , ^len verlangt dsbsr
beute nicbt mebr 2ündbülrer . sondern ausdrücklick die gUtSIR
„Wslt "- « ölrsr . _

«/os / /o/r - f ^ ie
kenn men mit 12 , ^ elt * llölrsrn drei xleiob xroüs
Vierecke und rvei xlsicb ^roLe Dreiecks bilden ?)

r0ndkotrv « r >«sut,go » sliLcN » N m . d . N ., Lassot



Lichtspieltheater «Badischer Hof"
Kelite ZliMtiig adend 8W . Sosolag mittag Z ' - Uhr »ad a »eidr » W:

..Sa AWOr"
kl » M k ! .- M Kllo « eter - Ahealk « a - Re »»e » i» 7 Adle»

3 » der Ha « ,trollen Reginald Je »» ,.

MW age«Harry und der Esel " »rM»

Heute Samstag

und morgen Sonntag
halte ich

Metzelsuppe

und lade hiezu höflich ein

Gustav Lutz, Schießberg.
Deufringen.

,2 '.'>.r >! Ersatzteile
find billigst zu haben, auch gegen
günstige Abzahlung, bei

Fritz Röck
macht derselbe
sofort und billig

Lmplekle mlcli inXus-
tükrung »Lmtlicker

Malerarbeiten
s8 gu - , - lübel - unci LckilUermalereien)
Verkauf von parben , Lacke , Oele

iür alle 2vecke
öocjenvaclt8 , Loäenöl , Lülfelbeire
Pukbocien - Lacke , Pinsel , öronren

beste , ru äen dilliASten Preisen
Lkem . Ueinikunßsmittel „ Naco"

tür alle Ltottsrten , 8ilre , Leicl « usv.
otine ru vrscben.

Unübertiottenl ^ lie » virü vie neu;

"L"Oottkili Layer
beim ztLcltisckenlVsgbguzle.

Nächsten Montag,  de » 29. d». Mt»,
steht in unserer Stallung

ein sehr großer Transport

!l. Will
«»

/ r. große Auswahl

'l
worauf wir Bestellungen entgegennehme«

Rubin und Mar Löweugurt.
V«rson«n aus Sperrdszirk habrn k«ln«n Zutritt: -M»

Unsere Zinssätze betragen ab 1. April 1926

für Einlagen
Li / o/

ohne Kündigung abhebbar. L /2 /0  fiir das Jahr

mit einmonatlicher Kündigung. . . . 7 ^0 für das 3ahr

mit dreimonatlicher Kündigung. . . . 9 *-̂ für das Jahr
Die Kredit«(Soll »)3ilrfen für vereinbarte Kredite und Darlehen
sind ebenfalls dementsprechendeinschließ-- ->< 0/ für das Jahr er-

.I » /o

vie glücklich« Seburt ein«,

Kuben
z«ig«n in äankbarer Fr«nä« an

Stuciienassessor Hans Zrank
unä §rau rhiläe 5«stma„n

Calw , 26. März IS26

lich Provision auf /0 müßigt worden.

CllditbUNk
für Lmdwlrtfchast mb Gewerbe Culv

SbriMlrsWkllfse Calw
S-lik-md Sokschutzbmd Calw.

Montag,  den 29. Mürz 1926 in der
evangelischen Kirche in Ealw

abend» 8 Uhr

SM MM -« »
RUIOSMIZ
durch; Witze Lmd Wiiftlm)

tu 70 Original -Farbeuphotographien von den
wichtigsten Plätzen des Wirkens unseres Meisters

mit genauen biblischen Erklärungen.
Eiilirittspreis«: Erwachsene 30 A Kinder 20^ inkl. Steuer.

LckeiMlrell
vrückeWllgencellttikugelloratitgeklecüte
krilltiterleklitrettctmeiüer
Laveia
«eMenllek
Illuctlevumoen
irmottelv ^ cver
l .Wk
Ntlümmklilnev
MeiovttiMIen
plillge
vuMögevKiemen
LSlvluciiliienrnl»«v!»!oliea
vlmer ttkveiüelrkjse
Vleü-«etteg
villttdltMelXillelneHellvarevVLlekiroieclm.üiükel
rieü-rack kgsen
cM.öWliM

1,1-kon 14r.

Kinderwagen
Sportwagen

Korbmöbel

Kinderstühle

Liegestühle
«MieAu-wahl, billlg.Prels«LMMtzer

Kronengasse.

Kuto-
Mützen
Jacken
Hauben
Handschuhe
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Bekannt für
gute Qualität!

8eM Mel seg.Wien
V«r»eLl»lia«ox , katsrvl ».
iaaa Zeugnisse aus »ilea^000 kreisen develren clle
elnrlxsrtlxe VIrlrung. Von
Millionen dtenrcben ln tsglick.
Oedrsuck, scküiren vorrüglick
vor jecier LrkSltuog, cleslisld

sollten Lie Niese» vorrilzllcbe Nusienmittel stets
bei slcb tokren.

Lerrtvl 40 PF? »» Do»« S0
Sekten 8le »ui Nie Lckatrmarke.

2a Kaden ln Oro ^ «vl«a ao «t vortsIsssE«

deppem - u. Malerleitern
Inerter - u . Kastenwazer»
Tretroller u . Holländer
I^brllerbäake , Usclle u.
8esssl , I^ra ^ersitLer , kiezse-

stüble , ^Väsckeklsmiirerm.

lluAen OrerÜa . Markt.
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kür VorAaüAuaAL-
unü Oesckätts -'I'oarv»

stlorok , 2 . kappen
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